
Wie weiter bei der Beigeordnetenwahl?

► Fördermittel für die
Technischen Sammlungen 
Mit Votum der Stadtrats bewirbt
sich die Stadt Dresden mit der
Sanierung der Technischen
Sammlungen und des Luftbads
Dölzschen  für das Bundesför-
derprogramm „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und
Kultur“. Eine umfassende Sanie-
rung der Technischen 

Sammlungen steht schon lange
an, das Gebäude ist aktuell eins
mit dem größten Energieein-
sparpotential. Das Geld würde
hier also eine besonders große
Wirkung im Hinblick auf
Klimaschutz entfalten. Das Luft-
bad Dölzschen ist  für den
Dresdner Westen eine wichtige
Schwimmfläche im Sommer und
dringend sanierungsbedürftig. 

► Unterstützung für Clubszene:
Was wurde aus Hilberts
Wahlversprechen?
Als es während des OB-Wahl-
kampfes zu einem Brand im
Sektor E (Club und Proberäume)
kam, war Herr Hilbert sofort mit
Unterstützungszusagen da.
Leider blieb es größtenteils bei
Versprechungen, wie wir auf
Nachfrage im Stadtrat nun zur
Kenntnis nehmen mussten.

Stadtratssitzung
vom 06 und 07.10.2022

Inzwischen sind 4 der 7 Beigeordnetenstellen
ausgelaufen, die Geschäftsbereiche GB1 (Fi-
nanzen, Personal und Recht), GB3 (Ordnung und
Sicherheit), GB5 (Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Wohnen), GB7 (Umwelt und Kommunal-
wirtschaft),  und  sind aktuell ohne Führung und
die Amtszeit von Kulturbürgermeisterin Klepsch
läuft Ende Oktober aus.  Nachdem der OB in der
Woche vor der Stadtratssitzung einseitig die Ver-
handlungen über die Besetzung der Beigeord-
netenstellen aufgekündigt hat, ging das Drama
im Stadtrat weiter. Er verweigerte dem Be- 

schluss des Stadtrats, eine 8. Beigeordneten-
stelle zu schaffen, sein Einvernehmen, obwohl er
das selbst vorgeschlagen hatte. Ohne sein  Ein-
vernehmen braucht der Stadtrat dafür, ebenso
wie für die Wahlen,  eine 2/3-Mehrheit. Außer-
dem nahm er die Wahlen für GB1 und GB7 von
der Tagesordnung. Da so keine Chance auf ein
geordnetes Wahlverfahren bestand, vertagten
Grüne, Linke, SPD und CDU die komplette Wahl.
Es ist nun dringend geboten, an den Verhand-
lungstisch zurückzukehren um im Interesse aller
Dresdner*innen endlich eine Lösung zu finden. 

Mehr Geld für Sozialen Wohnungsbau
Durch Corona und die damit verbundenen
Materilaverknappung und unterbrochenen
Lieferketten haben sich die Baukosten massiv
erhöht.  Dazu kommen steigende Zinsen, die die
Finanzierungssituation verschlechtern. So sind
für bereits im Bau befindliche Vorhaben der
Dresdner Wohnungsbaugesellschaft WiD Mehr-
kosten in Höhe von 4 Mio. Euro entstanden,
deren Finanzierung nicht gesichert ist. Der
Stadtrat hat nun die notwendigen Mittel
bereitgestellt, um die Bauvorhaben weiterführen
zu können. Um weitere Bauprojekte der WiD zu
ermöglichen, müssen aber dringend auf Landes-
ebene die Fördersätze erhöht werden. Aktuell
werden in Sachsen nicht die Baukosten
gefördert, sondern die Miete pro Quadratmeter 

subventioniert. Dadurch wird  die Kreditfähigkeit
der Projekte verringert und sozialer Wohnungs-
bau ausgebremst.
Gerade mit Blick auf die derzeit steigenden
Lebenshaltungskosten wird die Verfügbarkeit 
von ausreichend Sozialwohnungen künftig von
noch größerer Bedeutung sein. 


